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Aktuelle Wirtschaftslage im Dach-
deckerhandwerk 
 
Köln, den 05. November 2010 
 
Zwischenzeitlich liegen die Ergebnisse der 
ZVDH-Umfrage zum dritten Quartal 2010 
vor. Sie zeigen ein insgesamt positives Bild. 
 
Auftragsbestände 
Die Dachdeckerbetriebe konnten im dritten 
Quartal 2010 im Durchschnitt einen Auf-
tragsbestand von 3,7 Monaten vorweisen. 
Im Vergleich zum entsprechenden Vorjah-
reszeitraum bedeutet dies eine spürbare 
Erhöhung (2009: 2,8 Monate). Diese Ent-
wicklung wurde unterstützt durch die Ge-
nerierung von Aufträgen aus dem Konjunk-
turpaket II, von dem mittlerweile über die 
Hälfte der Dachdeckerbetriebe profitieren 
konnte.  
 
Mitursächlich für die relativ gute Stimmung 
ist neben positiven Entwicklungen im Neu-
bau das große Auftragspotenzial im Be-
reich der klimafreundlichen Gebäudesanie-
rung für Dachdecker. Die Ergebnisse der 
ZVDH-Umfragen in den letzten Jahren 
zeigen, dass dies eine dauerhafte Entwick-
lung darstellt und der Bereich der energeti-
schen Wärmedämmung neben den traditio-
nellen Aufgabenfeldern und dem neu hin-
zugekommenen der erneuerbaren Energien 
mittlerweile eine tragende Säule des Hand-
werkszweigs geworden ist. Zurzeit entfal-
len bereits knapp 60 % der betrieblichen 
Tätigkeiten im Dachdeckerhandwerk auf 
den Bereich Sanierung/Modernisierung 
(Reparatur/Wartung: 25%, Neubau 15%).  
 
Beschäftigte und Auslastung 
Die zum Stichtag 31. August ermittelte 
Anzahl gewerblicher Mitarbeiter erreichte 
mit 62.982 den höchsten Stand seit 2003. 

Insgesamt wird für das Gesamtjahr 2010 
mit einer Steigerung der Beschäftigtenzah-
len um mehr als 5 % gegenüber 2009 ge-
rechnet. Die Auslastung bezüglich Personal 
und Geräten lag im dritten Quartal 2010 bei 
94 % bzw. 74 % und damit vergleichsweise 
hoch.  
 
Prognose 
Aufgrund der in diesem Ausmaß nicht er-
warteten Konjunkturerholung wird das 
Dachdeckerhandwerk das Jahr 2010 mit 
einem spürbaren Umsatzzuwachs abschlie-
ßen.  
 
Für das Geschäftsjahr 2011 werden einige 
von der Politik vorgenommene Weichen-
stellungen Probleme für die Dachbranche 
bereiten. Im kommenden Jahr dürften die 
öffentlichen Investitionsausgaben mit dem 
Auslaufen der Konjunkturprogramme deut-
lich zurückgehen. Zudem schlägt sich die 
angespannte Finanzlage der Kommunen in 
Einschnitten bei öffentlich finanzierten In-
vestitionen in den Wohnungsbau und die 
soziale Infrastruktur nieder. Zu nennen ist 
hier beispielsweise das Herunterschrauben 
der Mittel für die Städtebauförderung von 
535 Mio. Euro im Jahr 2010 auf voraus-
sichtlich 305 Mio. Euro im Jahr 2011.  
 
Auch die KfW-Mittel für die Gebäudesa-
nierung liegen 2011 deutlich unter den Vo-
lumina, auf die private Hauseigentümer zur 
Förderung einer Sanierung ihrer Immobilie 
zuletzt zugreifen konnten: Der staatliche 
Impuls mit nun für 2011 bereitstehenden 
950 Mio. Euro fällt deutlich schwächer aus 
als in den beiden Vorjahren, in denen zu-
sammengenommen 3,5 Mrd. Euro zur Ver-
fügung standen.  
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